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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit dem Info-Dienst möchten wir Sie über Änderun-
gen der Rechtsgrundlagen und des Kontrollsystems 
für den Ökologischen Landbau informieren. Seit dem 
letzten Infodienst 03/2023 haben wir die jeweils be-
troffenen Unternehmen über spezifische Anforde-
rungen im Bio-Recht unterrichtet. Mit dem vorliegen-
den Info-Dienst erhalten Sie einen allgemeinen 
Überblick über alle Änderungen für Verarbeiter, 
Händler und Importeure. 

Beachten Sie bitte, dass im Zweifelsfall immer der 
offizielle Gesetzestext gilt und der Infobrief keine 
rechtlich verbindlichen Auskünfte geben darf.  

Eine offizielle Übersichtsseite der EU-Kommission 
zur Bio-Gesetzgebung finden Sie unter 
https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-
farming/legislation_de. 

Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Geschäfts-
stelle gerne zur Verfügung. 

Weil der Info-Dienst in diesem Jahr wieder in den 
Advent fällt, möchten wir die gute Tradition bewah-
ren, Ihnen allen zum Advent und zum Jahresende 
für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit zu 
danken, Ihnen alles Gute für Sie und Ihre Lieben zu 
wünschen, ebensolches für Ihr Unternehmen.  

Das ganze Team der Prüfgesellschaft wünscht Ihnen 
einen schönen Advent, eine schöne Weihnachtszeit 
und alles Gute für das vor der Tür stehende Neue 
Jahr! 

Aktualisierung: Neue Zertifikate in TRACES 

Seit dem 01.01.2023 müssen gemäß EU-Öko-
Verordnung alle Bio-Zertifikate über das Datenbank-
system TRACES (Trade Control and Expert System) 
ausgestellt werden. Ihr aktuelles Zertifikat wurde im 
laufenden Jahr über TRACES erstellt und ist unter 
folgender Adresse zu finden: 
https://webgate.ec.europa.eu/tracesnt/directory/publi
cation/organic-operator/index#.  

Alte Zertifikate aus 2022 bleiben bis längstens zum 
31.01.2024 gültig. Spätestens ab diesem Datum 
können Sie alle Bio-Zertifikate europaweit über diese 
Datenbank abrufen und herunterladen.  

Das nationale Verzeichnis des Bundesverbandes 
der Öko-Kontrollstellen e.V. (BVK) unter www.oeko-
kontrollstellen.de bleibt weiterhin bestehen, ebenso 
die Internetplattform www.bioc.info. Sie können also 
die über TRACES ausgestellten Bio-Zertifikate auch 
weiterhin über die bestehenden Verzeichnisse abru-
fen. 

Aktualisierung: Digitale Kontrolle 

Die Digitalisierung der Kontrolle war Mitte des Jah-
res so weit entwickelt, dass die Daten im Wesentli-
chen elektronisch erfasst und in einer digitalen Akte 
archiviert werden konnten. Schon seit Anfang des 
Jahres speichern wir die Kontrolldaten weitgehend in 
der digitalen Akte. Schritt für Schritt wurden Inspek-
tionsberichte, Vorsorgemaßnahmen und Betriebsda-
ten digitalisiert.  

Dokumente, wie z.B. die Sortiments- und Lieferan-
tenlisten, Grundrisspläne und Organigramme kön-
nen nun für die Kontrolle in digitaler Form als PDF-
Dateien bereitgehalten und bei der Kontrolle über 
einen verschlüsselten Hochsicherheits-USB-
Datenträger oder bei Bedarf per E-Mail übertragen 
werden. Dies spart Zeit, Ressourcen und erleichtert 
die Dokumentation. Auf IT-Sicherheit und den 
Schutz von personenbezogenen Daten legt die Prüf-
gesellschaft allerhöchsten Wert, wie auch auf den 
Schutz der Daten und Geräte vor betrügerischer 
Software. 

Die Prüfgesellschaft arbeitet weiterhin kontinuierlich 
an der Weiterentwicklung der digital gestützten Kon-
trolle. 

Import: Änderungen im Überblick 

 
1. Probenahmen im Rahmen von Bio-Import-

Kontrollen: Die für die Bio-Prüfung zustän-
digen Behörden am Ort der Überlassung in 
den zollrechtlich freien Warenverkehr sind 
zusätzlich verpflichtet, risikobasierte Wa-
renuntersuchungen vorzunehmen. Für be-
stimmte Produkt/Herkunfts-Kombinationen 
sind Warenuntersuchungen als Stichproben 
vorgesehen. Neben der jährlich aktualisier-
ten Risikoliste der EU-Kommission können 
die Länder auch eigene Probenahmequoten 
festlegen.  

2. Risikoliste der EU-Kommission: Die EU-
Kommission überarbeitet derzeit das Ar-
beitsdokument zu den zusätzlichen Import-
kontrollen bei Risiko-Produkten aus Dritt-
ländern. Auch 2024 soll für die Listung der 
Produkt/Herkunfts-Kombinationen dasselbe 
Konzept angewendet werden wie in diesem 
Jahr. Wir informieren unsere Importeure 
umgehend in einer Rundmail, sobald die 
Liste veröffentlicht wurde.  

3. Mit Inkrafttreten der Durchführungsverord-
nungen (EU) 2023/186 vom 27.01.2023 und 
(EU) 2023/1202 wurden einige in Indien und 
Japan tätige Kontrollstellen aus dem 

https://webgate.ec.europa.eu/tracesnt/directory/publication/organic-operator/index
https://webgate.ec.europa.eu/tracesnt/directory/publication/organic-operator/index
http://www.oeko-kontrollstellen.de/
http://www.oeko-kontrollstellen.de/
http://www.bioc.info/
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Gleichwertigkeitsverzeichnis gestrichen. Als 
Grund hierfür wurde der Entzug der Akkredi-
tierung angegeben, welcher u.a. auf die 
große Anzahl an Kontaminationen mit 
Ethylenoxid in Produkten im Zertifizierungs-
verfahren dieser Kontrollstellen zurückzu-
führen wäre.  

4. Die Regelungen der neuen Bio-Verordnung 
für Einfuhren sehen ein neues Importverfah-
ren vor. Die Liste der als gleichwertig aner-
kannten Kontrollstellen soll bis Ende 2024 
auslaufen, die Liste der als gleichwertig an-
erkannten Drittländer verliert Ende 2026 ihre 
Gültigkeit. Danach müssen die Kontrollstel-
len die EU-Öko-Verordnung entweder voll-
ständig umsetzen (Konformitätsverfahren) 
oder es besteht eine Handelsvereinbarung 
mit dem Drittland, welches die gleiche 
Konformitätsgarantie bieten soll wie die 
Vorschriften der Union (Liste der Handels-
vereinbarungen einsehbar unter 
https://agriculture.ec.europa.eu/farming/orga
nic-farming/trade/agreements-trade-organic-
products_en). Aufgrund der Übergangsrege-
lungen, welche Ende 2024 bzw. 2026 aus-
laufen, müssen die Drittland-Kontrollstellen 
vollständig neu zugelassen werden. Wann 
die erste Liste der Kontrollstellen mit 
Konformitätsverfahren veröffentlicht wird, ist 
noch unklar und es zeichnet sich ab, dass 
der ursprünglich festgesetzte Zeitplan nicht 
eingehalten werden kann. Bitte nehmen Sie 
rechtzeitig Kontakt mit Ihren Lieferanten im 
Drittland auf, um ggf. mögliche Liefereng-
pässe zu identifizieren.  

Neue Rechtsvorschriften für die Kennzeichnung 
von Heimtierfutter; Erweiterung von Anhang III 

Am 30.10.2023 wurde die Verordnung (EU) 
2023/2419 mit den Kennzeichnungsvorschriften für 
Bio-Heimtierfutter verabschiedet. Wir haben die bei 
uns gemeldeten Futtermittelunternehmen bereits per 
E-Mail informiert. Die Kennzeichnungsregelung aus 
dem bislang angewandten privaten Standard für 
Heimtierfutter wurde übernommen: Es gilt die Kenn-
zeichnung analog zur Lebensmittelkennzeichnung 
(95% der Zutaten landwirtschaftlichen Ursprungs 
müssen biologisch sein, max. 5% dürfen konventio-
nell sein, sofern in Anhang III, Teil A (2) der DVO 
2021/1165 gelistet). Die Angabe des EU-Bio-Logos 
wird ab 01. Mai 2024 verpflichtend mit Codenummer 
der Kontrollstelle und Herkunftsangabe. Bitte achten 
Sie als Hersteller darauf, dass ab dem 01. Mai 2024 
nur noch korrekte Etiketten mit EU-Bio-Logo, Code-
nummer und Herkunftsangabe verwendet werden. 
Ein Abverkauf der vor diesem Datum produzierten 
Heimtierfuttermittel ist unbegrenzt möglich. Das 
deutsche Bio-Siegel darf weiterhin freiwillig in der 
Kennzeichnung verwendet werden. Die Verordnung 
(EU) 2023/2419 sieht neben einer prominenten Bio-
Auslobung noch folgende Kennzeichnungsmöglich-
keiten vor:  

 Sofern das Futtermittel unter 95% Bio-
Zutaten landwirtschaftlichen Ursprungs ent-
hält, kann auch eine reine Zutatenauslo-
bung in der Angabe der Zusammensetzung 
vorgenommen werden. Voraussetzung hier-
für ist, dass das Erzeugnis im Allgemeinen 
den Anforderungen der Verordnung im Hin-
blick auf die mineralischen, technologischen 
und ernährungsphysiologischen Zusatzstof-
fe entspricht. 

 Sofern das Heimtierfuttermittel als Hauptzu-
tat ein Erzeugnis der Jagd oder der Fische-
rei enthält (nicht-Bio) und alle anderen 
landwirtschaftlichen Zutaten biologisch sind, 
können die Bio-Zutaten im selben Sichtfeld 
wie die Verkehrsbezeichnung sowie in der 
Zusammensetzung mit Bio-Hinweis ge-
kennzeichnet werden. 

In den beiden Fällen dürfen weder das EU-Bio-Logo 
noch das Bio-Siegel in der Kennzeichnung verwen-
det werden.  

Am 25.10.2023 wurde zusätzlich die Durchführungs-
verordnung (EU) 2023/2229 zur Ergänzung des 
Futtermittelanhangs III verabschiedet:  

 In der Gruppe der zulässigen „Einzelfutter-
mittel mineralischen Ursprungs“ wurde neu 
„11.1.6 Calciumchlorid“ aufgenommen.  

 In der Gruppe der „Sonstigen Einzelfutter-
mittel“ wurde „ex 7.1.4 Algenöl“ ergänzt, so-
fern durch Extraktion aus Mikroalgen mittels 
Fermentation gewonnen, sofern das Kultur-
substrat für den Fermentationsprozess nicht 
aus GVO stammt und sofern verfügbar aus 
ökologischen Rohstoffen.  

 In der Gruppe der „Verbindungen von Spu-
renelementen“ wurden „3b107 Eisen (II)-
Protein-Hydrolysatchelat, 3b407 Kupfer(II)-
Protein-Hydrolysatchelat, 3b505 
Proteinhydrolysate-Manganchelate sowie 
3b612 Proteinhydrolysate-Zinkchelat“ auf-
genommen. Sofern verfügbar, müssen die-
se aus ökologischer Sojaproduktion stam-
men. Ebenfalls neu in dieser Gruppe ist 
„3b810i Selenhefe aus Saccharomyces 
cerevisiae CNCM I-3060, inaktiviert“.  

Änderung der Kontrollvorgaben zu 
entalkoholisierten Getränken aus Bio-Wein 

Wir wurden von der Geschäftsstelle der Länderar-
beitsgemeinschaft der zuständigen Behörden für den 
Ökologischen Landbau (LÖK) darüber informiert, 
dass die Übergangslösung zur Kennzeichnung von 
alkoholfreiem Wein mit Bio-Hinweis 
("entalkoholisiertes Getränk aus Bio-Wein") aufge-
hoben wird. Die Produktion war nur noch bis zum 
29.09.2023 möglich und ein Verkauf der Fertigware 
wird noch bis zum 31.12.2023 geduldet.  

https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/trade/agreements-trade-organic-products_en
https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/trade/agreements-trade-organic-products_en
https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/trade/agreements-trade-organic-products_en
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Hintergrund ist, dass alkoholfreier Wein unter das 
Weinrecht VO (EU) 1308/2013 fällt und die önologi-
schen Verfahren zur Entalkoholisierung in Buchsta-
be E im Anhang VIII Teil I dieser VO genannt sind. 
Damit steht das Bio-Recht mit der Bio-Verordnung 
(EU) 2018/848 in einem Normkonflikt zum Wein-
recht, weil im Bio-Recht die önologischen Verfahren 
auf Verfahren beschränkt sind, die vor dem 1. Au-
gust 2010 angewendet wurden. Weil es vor 2013 
und dem neuen Weinrecht jedoch keine Möglichkeit 
für alkoholfreien Wein gab (und nicht als allgemeines 
Lebensmittel), stehen aktuell für alkoholfreien Wein 
keine zugelassenen önologischen Verfahren bereit, 
auch wenn die Vakuumdestillation für Lebensmittel 
allgemein anerkannt und zulässig ist. 

Wir bedauern, dass die von Deutschland ursprüng-
lich festgelegte Übergangslösung nicht weitergeführt 
werden kann. Denn auch wenn die EU-Kommission 
eine schnelle Bearbeitung eines Aufnahmeantrags 
für die Vakuum-Destillation zugesagt hat, ist eine 
Anschlusslösung ab dem 01.01.2024 nicht realis-
tisch, sondern erst  zum Jahresende 2024 zu erwar-
ten.  

Brexit: Keine Ausfuhrzertifikate nach Großbri-
tannien bis Februar 2025 erforderlich 

Laut Mitteilung der britischen Regierung vom 
30. August 2023 wurde die Frist zum Erstellen von 
Ausfuhrzertifikaten für Exporte nach UK bis zum 1. 
Februar 2025 verlängert. 

Nichtsdestotrotz gelten weiterhin die Anforderungen 
des TCAs (Trade and Cooperation Agreement) zwi-
schen der EU und UK. Das Handels- und Kooperati-
onsabkommen legt fest, dass ökologische Produkte 
in der Europäischen Union erzeugt oder verarbeitet 
werden müssen, um in Großbritannien (GB) als Bio 
akzeptiert zu werden und umgekehrt. Obwohl die 
Notwendigkeit von Ausfuhrzertifikaten für aus der EU 
nach UK eingeführte ökologische Produkte noch 
nicht besteht, müssen die Produkte weiterhin den 
Regeln des TCA entsprechen. 

Gastronomie und Außer-Haus-Verpflegung 

Am 04. Oktober 2023 ist die Verordnung zur Kenn-
zeichnung von Bio-Lebensmitteln in gemeinschaftli-
chen Verpflegungseinrichtungen und zur Änderung 
der Öko-Kennzeichenverordnung (Bio-Außer-Haus-
Verpflegung-Verordnung – Bio-AHVV) im Bundes-
gesetzblatt verkündet worden (BGBl. 2023 I Nr. 265) 
und einen Tag später in Kraft getreten. Damit ist fast 
zwei Jahre nach dem Start der neuen Europäischen 
Bio-Verordnung 2022 die Regelungslücke für die 
Gastronomie sowie damit verwandte Einrichtungen 
geschlossen worden. Tatsächlich galt das Europäi-
sche Bio-Recht seither nicht mehr für diesen Sektor. 
Das Bundesministerium erhofft sich mit der Bio-
AHVV einen deutlichen Wachstumsimpuls für die 
biologische Lebensmittelwirtschaft auf dem Weg 
zum 30%-Bio-Ziel. Damit dieses ehrgeizige Ziel 

erreicht werden kann, mussten die Regelungen für 
die Unternehmen so geändert und vor allem erleich-
tert werden, dass die Gastronomie zur Auslobung 
eines Bioangebotes ermutigt wird. Ob das Ziel auf-
geht, wird die Zukunft zeigen. 

Die neue Bio-AHVV gilt für alle gemeinschaftlichen 
Verpflegungseinrichtungen, die gewerblich tätig sind 
und Lebensmittel für den unmittelbaren Verzehr 
durch den Endverbraucher zubereiten. Dazu zählen 
z.B. Restaurants, Kantinen, Mensen, Cafés, Bistros, 
Food Trucks und Caterer mit unmittelbarer Abgabe 
vor Ort. Kindertagesstätten und Schulen, in denen 
selbst, vor Ort, in eigenen Küchen und für den Ei-
genbedarf zubereitet wird, sind von der Zertifizie-
rungspflicht ausgenommen, sofern sie nicht die Ka-
tegorie-Auslobung mit AHV-Kennzeichen verwen-
den. Diese Einrichtungen können also auch ohne 
Bio-Zertifikat Zutaten und Komponenten aus biologi-
scher Landwirtschaft ausloben. 

Im Vergleich zur EU-Öko-Verordnung sieht die neue 
Verordnung ein vereinfachtes Kontrollverfahren vor. 
Gefordert wird: 

 Auslobung einzelner Bio-Zutaten auf tagesaktuel-
ler Bio-Zutatenübersicht 

 diese muss für Gäste leicht zugänglich 
sein, 

 auch eine Bio-Produktgruppen-auslobung 
ist möglich. 

 Getrennte Lagerung von biologischen und kon-
ventionellen Rohstoffen. 

 Kein zeitgleicher Einsatz (am selben Tag) von ein 
und derselben Zutat in biologischer und konventi-
oneller Qualität. 

 Verwendung des deutschen Bio-Siegels nur in 
Verbindung mit den Bio-Zutaten. 

Zusätzlich zur tagesaktuellen Bio-Zutaten- oder Pro-
duktgruppenauslobung kann der prozentual verwen-
dete Bio-Anteil angegeben werden. Hierbei werden 
die monatlichen Netto-Einkäufe der biologischen und 
konventionellen Zukäufe überprüft. Bronze zeichnet 
einen Bio-Anteil von 20-49% aus, Silber steht für 
einen Bio-Anteil von 50-89%. Gold können Betriebe 
beantragen, welche einen Bio-Anteil von 90-100% 
einsetzen. 

 
Bio-AHVV Logo 

Weitergehende Informationen finden Sie in unserem 
Leitfaden Gastronomie / Bio-AHVV auf unserer 
Webseite www.pruefgesellschaft.bio sowie auf dem 

http://www.pruefgesellschaft.bio/
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Internetportal www.oekolandbau.de/ausser-haus-
verpflegung/. Gerne stellen wir Ihnen auch unser 
Merkblatt zur Kennzeichnung in der Außer-Haus-
Verpflegung zur Verfügung. Sprechen Sie uns gerne 
an! 

Unternehmen der Außer-Haus-Verpflegung, die in 
der Übergangszeit seit 2022 von uns nach EU-Recht 
zertifiziert wurden, müssen sich spätestens zur 
nächsten Kontrolle entscheiden, ob sie unter die 
Definition der Bio-AHVV fallen und zukünftig nach 
dieser Norm zertifiziert werden sollen. Alle anderen 
Unternehmen, wie z.B. Caterer, die nicht direkt an 
Endverbraucher abgeben, können weiterhin nach 
dem EU-Bio-Recht arbeiten und zertifiziert werden. 
Damit sind weiterhin die bisher verwendeten Kenn-
zeichnungselemente möglich, z.B. die Auslobung 
ganzer Biogerichte oder zusammengesetzter Kom-
ponenten. Auch eine Auslobung des Bio-Anteils in 
einer Zutatenauslobung ist für diese Küchen mög-
lich. Für abgrenzbare Tätigkeiten ist nach Ansicht 
des Bundesministeriums auch eine Doppelzertifizie-
rung nach beiden Standards möglich. Deshalb bie-
ten wir auch diese Variante an, auch wenn wir sie 
nicht unbedingt empfehlen. Hier wird die Zukunft 
zeigen, was möglich ist. Allen Unternehmen der 
Außer-Haus-Verpflegung, die unter die Definition der 
Bio-AHVV fallen, räumen wir beim Spurwechsel von 
der Europäischen Bioverordnung zur nationalen Bio-
AHVV ein fristloses Sonderkündigungsrecht ein, so 
dass Sie auch unterjährig jederzeit zur Bio-AHVV 
wechseln können.   

Reinigung und Desinfektionsmittelliste: Verlän-
gerung der Frist um zwei Jahre 

Die neue Verordnung sieht erstmalig nicht nur für 
Stallungen und Anlagen für die Tierproduktion eine 
Positivliste für Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
vor, sondern auch für Verarbeitungs- und Lagerstät-
ten (Art. 24.1g)). Die Erstellung einer solchen Liste 
liegt bei der Kommission und sollte ursprünglich zum 
01.01.2024 abgeschlossen sein. Diese Frist wurde 
nun mit der Durchführungsverordnung (EU) 
2023/2229 um zwei Jahre, also bis zum 01.01.2026 
verschoben. Eine Positivliste ist sehr problematisch 
aufgrund der vielen verschiedenen Gewerke mit 
unterschiedlichen Hygieneansprüchen. Daher wird 
branchenintern und beim FiBL eine Kriterienliste 
bevorzugt.  

Auch wenn es bis zum 01.01.2026 noch keine Liste 
mit zugelassenen oder verbotenen Reinigungs- und 
Desinfektionsmitteln geben sollte, besteht für den 
Einsatz von Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 
bereits jetzt eine Dokumentationspflicht. Ziel ist, 
dass eine Kontamination mit Reinigungs- und Desin-
fektionsmitteln weitestgehend ausgeschlossen wird. 
Deshalb sollten die Unternehmen unbedingt die 
eingesetzten Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
(Handelsnamen) bei den Vorsorgemaßnahmen do-
kumentieren, zumindest für alle produktberührenden 
Flächen und Maschinen.  

Anpassung Liste der Zusatz- und Verarbeitungs-
hilfsstoffe 

Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2023/2229 
vom 25.10.2023 wurden geringfügig Änderungen in 
den Positivlisten der zugelassenen Zusatz- und Ver-
arbeitungshilfsstoffe in Anhang V Teil A der VO 
2021/1165 vorgenommen:  

 E300 Ascorbinsäure ist nun auch für 
Fleischzubereitungen zugelassen 

 E322* Lecithin in Bio-Qualität ist nun gene-
rell für alle tierischen Erzeugnisse zugelas-
sen 

 Die Zusatzstoffe E335 und E336 (Natrium- 
und Kaliumtartrat) müssen ab dem 01. Ja-
nuar 2027 in Bio-Qualität eingesetzt werden 

 E337 Kaliumnatriumtartrat wurde neu in die 
Zusatzstoffliste aufgenommen, ebenfalls ab 
dem 01. Januar 2027 in Bio-Qualität.   

Aktualisierung: Umgang mit Rückständen 

Weil uns das Thema „Vorhandensein von nicht zu-
gelassenen Stoffen in biologischen Erzeugnissen“ 
dauerhaft begleiten wird, möchten wir den Hinweis 
aus dem letzten Info-Dienst aktualisiert erneut vor-
stellen: Zunächst ist immer der Unternehmer gefor-
dert, denn er hat das Recht und die Pflicht, alle Fun-
de von Rückständen und anderen nicht zugelasse-
nen Stoffen und Erzeugnissen selbst zu bewerten. 
Nur im Falle eines begründeten oder nicht aufhebba-
ren Verdachtes ist die Kontrollstelle zu informieren. 
Bei festgestellten Verstößen, weil zum Beispiel diese 
Mittel aktiv eingesetzt wurden, muss immer unver-
züglich die Kontrollstelle informiert werden. 

Auch im abgelaufenen Jahr sind die mit uns verbun-
denen Unternehmen ihren Verpflichtungen weitest-
gehend nachgekommen und haben Positivbefunde 
in Analysen erst einmal selbst ausgewertet und be-
urteilt. Auch die Unterstützung von Verbänden und 
privatwirtschaftlichen Sachverständigen hat dazu 
beigetragen. Amtliche Untersuchungen waren nur in 
geringerem Umfang erforderlich. Wird jedoch eine 
amtliche Untersuchung begonnen, dann dauert es 
aufgrund der zumeist vielfältigen Handelsstufen oft 
zu lange, bis Ursache und Ursprung der Rückstände 
gefunden werden können (falls überhaupt). Dass 
diese im Bio-Recht vorgeschriebenen Verfahren 
dauerhaft funktionieren können, muss bezweifelt 
werden. Es ist deshalb eine vordringliche Aufgabe 
der Verbände der biologischen Lebensmittelwirt-
schaft, hier Fortschritte zu erarbeiten. 

Bericht Fachtag Bio-Recht 2023 

 
Am 29. Juni 2023 fand der diesjährige Fachtag Bio-
Recht als Online-Veranstaltung statt. Weil die Onli-
ne-Formate inzwischen professionell und nutzer-
freundlich angeboten werden, haben die Organisato-
ren beschlossen, die Veranstaltungen nur noch onli-

http://www.oekolandbau.de/ausser-haus-verpflegung/
http://www.oekolandbau.de/ausser-haus-verpflegung/


 

Info-Dienst Dezember 2023  Seite 5 
Prüfgesellschaft ökologischer Landbau mbH | Bahnhofstraße 9, 76137 Karlsruhe 

Tel: 0721 – 626840-0, Fax: 0721 – 626840-22, E-Mail: kontakt@oeko007.de 

ne durchzuführen. Nur so ist es möglich, die stetig 
wachsende Zahl der Teilnehmer/innen in einem 
Seminar unterzubringen. Die bisher genutzten Se-
minarräume reichen dafür nicht mehr aus. 

Neben einem aktuellen Überblick über die Rechtsla-
ge lag der Schwerpunkt des Fachtages 2023 auf der 
rechtlichen Würdigung von Risiken und Restriktionen 
am Markt für biologische Erzeugnisse. Kompetente 
und renommierte Referentinnen und Referenten aus 
Behörden, Wissenschaft, Wirtschaft und aus der 
Kontrolle haben dabei spezifische Problempunkte 
beleuchtet. Alles wie immer begleitet durch den 
Lebensmittelrechtler RA Sascha Schigulski, der den 
Fachtag von Anfang an maßgeblich bereichert. 

Die Prüfgesellschaft wird Sie auch 2024 rechtzeitig 
zur Neuauflage 2024 des Fachtages einladen. 

NCS, NCP, CSE: Neue Verpackungskriterien ab 
01.01.2024 
 
Bei den Standards NCS für Kosmetik, NCP für Na-
turprodukte und CSE als Nachhaltigkeitsstandard für 
Unternehmen gelten ab 01.12.2024 neue Verpa-
ckungskriterien. Damit gibt die Standardgeberin 
Gesellschaft für angewandte Wirtschaftsethik 
(GfaW) ein deutliches Signal für mehr Nachhaltigkeit 
in die Branche. 
 
Alle Verpackungsmittel, die neu ab dem 01.12.2024 
eingekauft werden, müssen den neuen Kriterien 
entsprechen. 
Bei Fragen dazu sowie bei Interesse an den Stan-
dards stehen wir gerne zur Verfügung. 
Nachfolgende stellen wir die Standards nochmals 
vor: 
 
NCS: Natural Cosmetics-Standard 
NCS ist eine Produktzertifizierung für Naturkosmetik. 
NCS-Produkte erfüllen höchste Qualitätsstandards 
und stehen für konsequent nachhaltige Naturkosme-
tik. Das NCS-Logo bietet die folgenden Auslo-
bungsmöglichkeiten: Naturkosmetik, vegane Natur-
kosmetik, Biokosmetik sowie vegane Biokosmetik. 
NCS ist in den BNN-Sortimentsrichtlinien gelistet. 
 
NCP: Nature-Care-Product-Standard 
NCP ist eine Produktzertifizierung für Naturprodukte. 
Das Siegel ist für alle Non-Food-Produkte aus 
nachwachsenden Rohstoffen konzipiert, wie Wasch- 
und Reinigungsmittel, Hygieneartikel, Pflegemittel für 
Gegenstände, Spielzeug, Kerzen oder Düngemit-
tel. Das NCP-Logo bietet zusätzlich eine Vegan-
Auslobung und ist in den BNN-Sortimentsrichtlinien 
gelistet. 

CSE: Certified Sustainable Economics 
CSE bedeutet zertifiziert nachhaltige Wirtschaft. 
Diese Zertifizierung ist eine innovative, ganzheitliche 
branchenübergreifende Nachhaltigkeitszertifizierung 
für Unternehmen und nachhaltig orientierte Organi-
sationen. 

 

Prüfgesellschaft intern 

 
Personelle Veränderungen 

Mit Frau Lisa Iglesias Lopez und Herrn Lars Fischer 
arbeiten seit Frühjahr bzw. Sommer 2023 zwei neue 
Fachkräfte für die Lebensmittelwirtschaft bei der 
Prüfgesellschaft in der Geschäftsstelle. Wir freuen 
uns über die beiden jungen und kompetenten Kolle-
ginnen und Kollegen und die Erweiterungen unserer 
Qualifikationen. 

Kündigungen der Kontrollverträge und Ab-
schlusskontrolle 

Leider macht die wirtschaftliche Krisensituation nicht 
vor der Biobranche halt. Deshalb sehen sich aktuell 
überdurchschnittlich viele Unternehmen gezwungen, 
aus der Biovermarktung auszusteigen oder das Un-
ternehmen insgesamt aufzugeben. Bitte beachten 
Sie dabei, dass eine ordentliche Kündigung vertrag-
lich mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresen-
de möglich ist und Kündigungen immer in Schriftform 
erfolgen müssen. Bei Betriebsaufgabe oder der Auf-
gabe der Vermarktung von biologischen Erzeugnis-
sen ist eine Kündigung auch fristlos jederzeit mög-
lich. Beachten Sie jedoch, dass eine jährliche Kon-
trolle gesetzlich vorgeschrieben ist und dass in einer 
Abschlusskontrolle die Vermarktungen seit der 
letzten Kontrolle überprüft werden müssen. Die Gül-
tigkeitsdauer des Zertifikates bedeutet nicht, dass 
innerhalb dieser Zeit keine erneute Kontrolle erfor-
derlich ist. Es handelt sich hierbei lediglich um ein 
Ablaufdatum des Zertifikates. Wenn die Unterneh-
men im Falle einer Kündigung zum Jahresende kei-
nerlei Kontrolle mehr bekämen, dann wäre es mög-
lich, völlig unkontrolliert über ein Jahr Produkte mit 
Bio-Hinweis und Bio-Zertifikat zu vermarkten. Das ist 
gesetzlich nicht zulässig und dient auch nicht der 
Glaubwürdigkeit des Bio-Sektors. Die Verpflichtung 
zur jährlichen Kontrolle ergibt sich aus Artikel 38 
Abs. 3 der Verordnung (EU) 2018/848 (EU-Öko-VO). 

 

Internet 

 
EU-Öko-Verordnung  

Alle Verordnungen im Einzelnen können Sie anhand unserer 
Internet-Fundstellenliste im Originaltext lesen. 

Portal zum Recht der EU: EUR-Lex 
http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)  
http://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Nachhaltige-
Landnutzung/Oekolandbau/oekolandbau_node.html 

 
Sonstige 

Nationales Verzeichnis aller kontrollierten Biounternehmen in 
Deutschland und Luxembourg mit Zertifikaten zum Ausdru-
cken 
www.oeko-kontrollstellen.de  

http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm
http://www.oeko-kontrollstellen.de/
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Ökolandbauportal mit umfangreichen Informationen für alle 
Verarbeitungsbereiche 
www.oekolandbau.de 

Bio-Siegel 
www.bio-siegel.de 

Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft  
www.boelw.de 

Informationen zum Thema Gentechnik 
www.transgen.de 
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